
WOCHENSPIEGEL 
PFARRNACHRICHTEN 26.10.2025 – 09.11.2025 
DER PIARISTENPFARRE MARIA TREU Nr. 1843/19/25 

  KONTAKT   

Beichte und Aussprache 
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung mit dem Pfarrer oder 
Kaplan 

 Pfarrkanzlei (Tel. 405 04 25) 
pfarrkanzlei@mariatreu.at 
Parteienverkehr: Montag, Mittwoch, Freitag von  
09:00-11:00 sowie Mittwoch von 16:00-18:00  

 Terminvereinbarung 
Pfarrer: 0664/14 89 863 
Kaplan: 0677/615 88 673 
Diakon: 0664/51 44 980 oder 

g.schmitt@mariatreu.at  

 

30. Sonntag im JK 

L1: Sir 35,15b–17.20–22a 

L2: 2 Tim 4,6–8.16–18 

Ev: Lk 18,9–14 

Zwei Männer gingen zum Tempel hin-
auf, um zu beten; der eine war ein Pha-
risäer, der andere ein Zöllner. Der Pha-
risäer stellte sich hin und sprach bei 
sich dieses Gebet: Gott, ich danke dir, 
dass ich nicht wie die anderen Men-
schen bin, die Räuber, Betrüger, Ehe-
brecher oder auch wie dieser Zöllner. 

Allerheiligen 

L1: Offb 7,2–4.9–14 

L2: 1 Joh 3,1–3 

Ev: Mt 5,1–12a 

In jener Zeit, als Jesus die vielen 
Menschen sah, stieg er auf den Berg. Er 
setzte sich und seine Jünger traten zu 
ihm. Und er öffnete seinen Mund, er 
lehrte sie und sprach: Selig, die arm 
sind vor Gott; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig die Trauernden; 
denn sie werden getröstet werden. 

Allerseelen 

L1: Weish 3,1-9 

L2: 1 Kor 15,20-23 

Ev: Joh 6,37-40 

Das aber ist der Wille dessen, der mich 
gesandt hat, dass ich keinen von denen, 
die er mir gegeben hat, zugrunde gehen 
lasse, sondern dass ich sie auferwecke 
am Jüngsten Tag. Denn das ist der 
Wille meines Vaters, dass jeder, der den 
Sohn sieht und an ihn glaubt, das ewige 
Leben hat und dass ich ihn auferwecke 
am Jüngsten Tag.. 

Weihetag der 
Lateranbasilika 
L1: Ez 47,1–2.8–9.12 

L2: 1 Kor 3,9c–11.16–17 

Ev: Joh 2,13–22 

Das Paschafest der Juden war nahe und 
Jesus zog nach Jerusalem hinauf. Im 
Tempel fand er die Verkäufer von 
Rindern, Schafen und Tauben und die 
Geldwechsler, die dort saßen. Er 
machte eine Geißel aus Stricken und 
trieb sie alle aus dem Tempel hinaus 
samt den Schafen und Rindern; das 
Geld der Wechsler schüttete er aus, 
ihre Tische stieß er um. 

 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 26. Oktober: 30. Sonntag im Jahreskreis 
Österreichischer Nationalfeiertag 
09:30 Gemeindemesse und anschließend Agape  
zum 80. Geburtstag von Diakon Gerhard Schmitt  
19:00 Abendmesse 

Montag, 27. Oktober: 08:00 Frühmesse 
Dienstag, 28. Oktober: 19:00 Abendmesse 
Mittwoch, 29. Oktober: 08:00 Frühmesse 
Donnerstag, 30. Oktober: 19:00 Abendmesse 
Freitag, 31. Oktober: 08:00 Frühmesse 
Samstag, 1. November: Hochfest Allerheiligen 

09:30 Gemeindemesse, 19:00 Abendmesse 
Sonntag, 2. November: 31. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Gemeindemesse zum Fest Allerseelen,  
gestaltet vom PiaristenChor 
19:00 Abendmesse  

Montag, 3. November: 08:00 Frühmesse 
Dienstag, 4. November: 19:00 Abendmesse 
Mittwoch, 5. November: 08:00 Frühmesse 
Donnerstag, 6. November: 19:00 Abendmesse 
Freitag, 7. November: 08:00 Frühmesse 
Samstag, 8. November: 19:00 Vorabendmesse 
Sonntag, 9. November: Weihetag der Lateranbasilika 

09:30 Gemeindemesse mit Kinderwortgottesdienst in der 
Gymnasiumskapelle, 18:00 Ubuntu-Messe in der Gymnasiums-
kapelle, 19:00 Abendmesse in der Kirche 

Gaudium magnum – Habemus Archiepiscopum 

Es ist eine große Freude: Endlich hat die Erzdiözese Wien wieder einen Erzbischof!  

Der Heilige Vater hat den Hochwürdigsten Herrn Josef Grünwidl, der bislang Aposto-
lischer Administrator derselben Erzdiözese war, zum Erzbischof Metropoliten von Wien 
(Österreich) ernannt (Bolletino Sala Stampa, 17. Oktober 2025 mittags). 

„Unser Bruder“ Josef Grünwidl hat sich in seiner Aufgabe als Administrator als mutiger 
und konsequenter Mann Gottes erwiesen. Er kommt aus der Seelsorge und wir dürfen 
uns freuen, dass er in unserer Erzdiözese gut verwurzelt und in der Arbeit schon erfahren 
ist. 

Und das sagt der neue Erzbischof selbst: „Dass die Ernennung eines neuen Bischofs so 
lange gedauert hat, hat auch ein bisschen mit mir zu tun. Ich habe nach einigem Zögern 
jetzt aus ganzem Herzen ‚Ja‘ zu dieser Aufgabe gesagt. Dazu hat mir eine Erkenntnis 
geholfen, die in den letzten Monaten in mir gereift und stärker geworden ist: Gott braucht 
mich nicht perfekt, sondern er will mich verfügbar. Im Vertrauen auf so viele, die mich 
im Gebet unterstützen und im Vertrauen auf Gottes Hilfe, der mich stützen und führen 
und stärken wird, nehme ich gerne diese Aufgabe an. Ich freue mich darauf und auf die 
Begegnung mit vielen Menschen – die schon zu uns in der Kirche gehören oder auf der 
Suche sind –, denen ich vielleicht eine Hilfe sein kann für ihren Lebensweg.“ 

Lieber Bruder Josef, wir sind dankbar, dass du diese herausfordernde Aufgabe an-
genommen hast. Wir haben in den vergangenen Monaten gemeinsam um einen Guten 
Hirten für unsere Diözese gebetet und glauben, dass du der richtige Mann bist. 

Die Piaristengemeinschaft von Maria Treu begleitet dich in geschwisterlicher Ver-
bundenheit mit Gebeten und guten Wünschen!  

mailto:pfarrkanzlei@mariatreu.at
mailto:g.schmitt@mariatreu.at


 

 

Pfarrleben 

Bibelrunde: Montag, 27. Oktober um 18:30 im kleinen Gruppenraum 

PiaristenChor: Chorproben jeden Montag um 19:00 

Club Creativ: jeden Mittwoch, von 09:00 bis 12:00 

Der traditionelle Adventmarkt des Club Creativ wird am Donnerstag, 27. November 
um 11:00 eröffnet und kann bis Samstag, 29. November mittags besucht werden.  

Spielgruppe: jeden Mittwoch ab 09:00 im Ministrantenheim  
…für Mütter mit Babies/Kleinkindern, die noch nicht in den Kindergarten gehen 

Sport in Maria Treu: Jeweils Mittwoch ab 20:30; Kontakt: Philipp Salzer 

Offene Runde: jeden Freitag um 10:00 im Pfarrzentrum 

Sonntag, 9. November: Männerwallfahrt nach Klosterneuburg anlässlich des Hoch-
festes von Landespatron Markgraf Leopold III. 

Auch heuer lädt die Katholische Männerbewegung zu dieser Diözesanwallfahrt 
ein. Treffpunkt um 13:30 in der Weidlinger Straße, Beginn um 14:00; Leitung und 
Predigt: designierter Erzbischof Josef Grünwidl  

Sonntag, 16. November: 09:30 Familienmesse zum Martinsfest 

80 Jahre Gerhard Schmitt 

Schon als Jugendlicher hatte sich „unser Diakon“ Gerhard in seiner Heimatpfarre 
Canisius engagiert. Nach der Übersiedlung in unser Pfarrgebiet hat er sich bald beim 
damaligen stv. Vorsitzenden des PGR, DI Herbert Schenk, vorgestellt und seine 
Mitarbeit angeboten. Nach Jahren der Arbeit in der Katholischen Männerbewegung und 
im PGR fühlte er die Berufung zum Diakon. Nach der Weihe zum ständigen 
ehrenamtlichen Diakon war er in Messfeiern und Festgottesdiensten für die ganze 
Gemeinde sichtbar. Im Hintergrund bemühte er sich unermüdlich um Organisatorisches, 
versuchte neue Wege der Caritasbetreuung für Obdachlose und Bedürftige und 
übernahm Taufen, Eheschließungen und Begräbnisse, leitete das Taizé-Gebet, Vespern 
und Andachten. 

Auch nach seiner „Entpflichtung“ als ehrenamtlicher Diakon in der Piaristenpfarre Maria 
Treu und der Übersiedlung nach Windischgarsten in Oberösterreich bleibt DI Gerhard 
Schmitt unserer Gemeinde innig verbunden.  

Mit Freude und Dankbarkeit feiern wir am 26. Oktober die Sonntagsmesse mit Diakon 
Gerhard anlässlich seines 80. Geburtstags. Wir danken für seine Berufung, seinen 
vielfältigen Dienst an der Pfarrgemeinde und seine Treue zu unserer Pfarre. 

Im Namen des Jubilars laden wir alle sehr herzlich ein, diese Messe mit uns zu feiern und 
bei der anschließenden Agape zu gratulieren. 

Pfarrplattform und PGR-Klausur 

Wir danken allen, die der Einladung zur Pfarrplattform am 8. Oktober gefolgt sind! Im 
Rahmen dieses Treffens wurden einige konkrete Vorschläge eingebracht, die der Pfarr-
gemeinderat bei der Klausur aufgreifen konnte. 

Im Rahmen der heurigen PGR-Klausur, zu der wir am 10. und 11. Oktober in Schönstatt 
am Kahlenberg zusammenkamen, blickten wir auf die vor einem Jahr festgelegten 
pastoralen Ziele zurück und zogen Bilanz. In der Kooperation mit Schule und 
Kindergarten zeigen sich konkrete Erfolge. Im Bereich der Jugendarbeit und eines 
spirituell-kulturellen Angebots sind wir noch in der Planungsphase. Die Priorität 
dieser Zielsetzungen wurde bestätigt. Wir stellen fest, dass engagierte Mitglieder der 
Gemeinde in ihrem ehrenamtlichen Engagement an die Grenzen des Möglichen gehen 
und dass wir in Maria Treu viel Platz und Möglichkeit zur Mitarbeit haben. 

Wir danken für eure Begleitung durch Gebete und hören gern auf eure Anregungen und 
Wünsche, nehmen Kritik und Vorschläge aufmerksam an. 

Vorbereitung auf Erstkommunion und Firmung 

Pater Bosco und sein Team laden die Kinder der dritten Klassen der öffentlichen 
Volksschulen unter dem Motto „in Gottes Garten“ zur Vorbereitung auf die Erst-
kommunion ein. 

Ein erstes Treffen mit Eltern ist am Montag, 17. November. Die Vorbereitung beginnt 
im Februar 2026. Die Erstkommunion feiern wir in der Gemeindemesse am Sonntag, 10. 
Mai 2026. 

Die Anmeldung zur Firmung 2026 ist jederzeit über firmung@mariatreu.at oder in der 
Pfarrkanzlei möglich. Die Firmvorbereitung beginnt im Jänner 2026. Die Firmung ist im 
Herbst 2026 geplant, der genaue Termin ist derzeit noch offen. 

 

Die Würde der 
Mutterschaft 

Jede schwangere Frau möchte ich 
herzlich bitten: Bewahre deine Freude, 
nichts soll dir die innere Wonne der 
Mutterschaft nehmen. Dieses Kind 
verdient deine Freude. Lass nicht zu, 
dass die Ängste, die Sorgen, die 
Kommentare der anderen oder die 
Probleme dieses Glück ersticken, 
Werkzeug Gottes zu sein, um ein neues 
Leben zur Welt zu bringen. Beschäftige 
dich mit dem, was du tun oder bereiten 
musst, aber ohne dich hineinzusteigern, 
und lobsinge wie Maria: „Meine Seele 
preist die Größe des Herrn… (Lk 1, 46) 

Papst Leo XIV. 

Dankbarkeit 

Widerstrebend folgt der syrische Heer-
führer Naaman der schlichten Anwei-
sung des Propheten Elischa. Dieser 
hatte ihn und sein Gefolge nicht ge-
bührend empfangen und kein groß-
artiges Heilungsritual zelebriert. Doch 
nach der Waschung im Jordan ist er 
tatsächlich wundersam geheilt. Der Pro-
phet nimmt die Dankgeschenke nicht 
an, und endlich versteht der Syrer und 
erweist dem Gott Israels die Ehre. 

Sind wir aufmerksam auf das Wirken 
Gottes in unserem Leben? Sind wir 
dankbar für die Güte Gottes, die wir 
täglich erfahren? 

Pater Zsolt Labancz 

Vergelt’s Gott 

… sagen wir den großzügigen Spen-
derinnen und Spendern, die am 12. 
Oktober zum Ertrag von € 464,70 bei 
der Orgelsammlung beigetragen haben. 

Aus dem Bezirksmuseum 

Dank an Direktorin Maria Ettl, die das 
Bezirksmuseum Josefstadt als Partner 
unserer Pfarre Maria Treu führt:  

Die Ausstellung HERWIG ZENS – 
Wiener Ansichten im Bezirksmuseum 
Josefstadt ist bis 25. Jänner 2026 ver-
längert. 

Eine Sonderedition des Kunstdrucks 
„Piaristenkirche“ von Herwig Zens 
wurde mit Zustimmung der Witwe auf-
gelegt. Dieser ist zugunsten der Restau-
rierung der Buckow-Orgel in der Pia-
ristenbasilika Maria Treu in der Pfarr-
kanzlei und im Bezirksmuseum Jo-
sefstadt für eine Spende von min-
destens € 30,– erhältlich. 

PIARISTENPFARRE  
MARIA TREU 
1080 Wien, Piaristengasse 43-45 
Tel. +43 1 405 04 25  
www.mariatreu.at 
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